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INTELLIGENTE FLUCHTWEGANZEIGEVORRICHTUNG FUR OPTISCH-AKUSTISCHE

(54)
FLUCHTWEGLENKUNG, SOWIE WEGLEITSYSTEM
(57)  Anzeigevorrichtung, umfassend eine optische

Anzeigeeinheit (4) ausgelegt zur Anzeige wenigstens ei-
nes Piktogramms, und einen Gehauserahmen (2), wobei
die optische Anzeigeeinheit (4) an dem Gehauserahmen
(2) elastisch gelagert und relativ zu dem Gehauserah-
men (2) zu mechanischen Schwingungen anregbar aus-
gebildet ist, und die Anzeigevorrichtung schwingungser-
zeugende Mittel aufweist, die eingerichtet sind, auf Basis
eines Steuersignals (15) die optische Anzeigeeinheit (4)
zu mechanischen Schwingungen fir die Wiedergabe ei-
nes akustischen Signals in einem fir den Menschen
wahrnehmbaren Frequenzbereich anzuregen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft das Gebiet der Wegelen-
kung fiir Personen, insbesondere der Fluchtweglenkung.
Es wird eine Anzeigevorrichtung fiir Gebaude, sowie ein
entsprechendes Wegeleitsystem und eine Anordnung,
die das Wegeleitsystem und ein Sensornetzwerk um-
fasst, vorgeschlagen.

[0002] Sicherheitsbeleuchtung mit Notleuchten er-
moglicht es Personen, ein Gebdude oder ein Areal in
einer Notsituation, wie beispielsweise einem Brand,
schnell und sicher zu verlassen oder sichere Bereiche
des Gebaudes aufzusuchen.

[0003] In entsprechend ausgestatteten Gebduden
oder Arealen sind Fluchtweganzeigen mit Piktogrammen
angeordnet, die eine raumliche Fluchtweglenkung bei
Eintritt einer solchen Notsituation bewirken sollen.
Fluchtweganzeigen sollen auch bei einer Stérung der all-
gemeinen elektrischen Beleuchtung des Gebaudes
sichtbar sein und daher oftmals mit Notleuchten integriert
ausgefihrt.

[0004] Ein Beispiel fur Fluchtweganzeigen sind Schil-
der mit Piktogrammen oder besondere Fluchtweganzei-
geleuchten, mit denen Personen die Richtung eines
Flucht- oder Rettungswegs zum Verlassen des Gebau-
des oder Areals angezeigt wird.

[0005] Die Piktogramme kénnen als statische Flucht-
weganzeigen auf Schildern aufgebracht sein.

[0006] Fluchtweganzeigeleuchten kénnen beleuchte-
te Piktogramme umfassen, die als aktive Fluchtwegan-
zeigen bei Eintritt (Feststellen) eines Notfallereignissen
aktiviert werden.

[0007] Piktogramme als Anzeigen sind bildliche Dar-
stellungen einer Information, die eine stilisierte, laufende
Person und einen Pfeil in Richtung eines vorab festge-
legten Fluchtwegs zeigen. Die Piktogramme kdnnen al-
ternativ oder zuséatzlich andere Zeichen umfassen, bei-
spielsweise den Schriftzug "EXIT".

[0008] Ein Problem dieser bekannten Systeme ist,
dass Personen durch die statischen Piktogramme in eine
Gefahrensituation, beispielsweise in einen verrauchten
Raum, geleitet werden kdénnen. Es sind daher dynami-
sche Fluchtweganzeigen entwickelt worden, bei denen
ein Teil der Fluchtweganzeigen als veranderbare Anzei-
ge ausgebildet sind. Mit diesen veranderbaren Anzeigen
wird ein Pfeil in Richtung des Flucht- und Rettungsweges
dargestellt, wobei die Pfeilrichtung durch entsprechende
Ansteuerung der Anzeige einstellbar ist. Die Ansteue-
rung einer solchen dynamischen Fluchtweganzeige
kann beispielsweise abhangig von den in einer Brand-
meldezentrale (BMZ) des Gebaudes zusammenlaufen-
den Daten von Brandmeldern erfolgen. Solche dynami-
schen Fluchtwegeanzeigen finden im Rahmen von Sys-
tem zur dynamischen oder adaptiven Fluchtweglenkung
Verwendung, wie sie insbesondere auch in dem Merk-
blatt 33013:2016-05 des ZVEI Zentralverband der Elek-
trotechnik- und Elektronikindustrie e. V., Fachverband
Sicherheit, im Mai 2016 mit dem Titel "Adaptive Flucht-
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weglenkung: Weiterentwicklung der der technischen Ge-
baudeevakuierung: Von der Dynamischen zur Adaptiven
Fluchtweglenkung" (https://www.zvei.org/filead-
min/user_ _upload/ Presse_und_Medien/Publikatio-
nen/20i6/mai/Adaptive_Fluchtweglenkung_-_ZVEI-
Merkblatt_333013_20i6-05/MerkBlatt-

33013-2016-05 Adaptive_Fluchtweglenkung.pdf) vor-
gestellt werden.

[0009] Die bekannten dynamischen Fluchtweganzei-
gen zeigen jedoch Nachteile. Die Wirksamkeit derartiger
optischer Fluchtweganzeigen beruht allein auf der opti-
schen Wahrnehmung der gezeigten Piktogramme durch
Personen, die sich in einem Bereich um die Fluchtweg-
anzeige aufhalten.

[0010] Beistarker Rauchentwicklungim Inneren eines
Gebaudes kann die Sichtweite eingeschrankt sein, ins-
besondere bei iber der Kopfhéhe durchschnittlich gro-
Rer Personen und damit méglicherweise in unmittelbarer
Hoéhe einer Raumdecke angebrachten Fluchtweganzei-
gen. Personen mit Seheinschrankungen, beispielsweise
Blinde, Personen mit altersbedingten Seheinschrankun-
gen erkennen die Piktogramme bereits ohne zusatzliche
Behinderung durch Rauch nicht oder nur sehr einge-
schrankt.

[0011] Europaische und nationale Normen schreiben
vor, dass Menschen mit Behinderung nicht benachteiligt
werden durfen. Somit missen Menschen mit sensori-
schen Einschrankungen, beispielsweise mit einer Seh-
behinderung, durch das zwei-Sinne-Prinzip (2-Kanal-
Prinzip) in ihren Mdglichkeiten zur Selbstrettung verbes-
sert werden. Dabei werden fir die Zwecke der Flucht-
weglenkung die zwei Sinne "Sehen" und "Horen" der drei
Sinne "Sehen", "Hoéren" und "Tasten" genutzt. Nach dem
zwei-Sinne-Prinzip kann eine Alarmauslésung und
Fluchtweglenkung mittels optischer und akustischer Vor-
richtungen erfolgen. Als akustische Alarmierungsgerate
sind akustische Signalgeber sind Lautsprecher bekannt,
die bei Eintritt eines Evakuierungsereignisses akustische
Signale, beispielsweise gespeicherte Sprachdateien ab-
spielen, dass das Gebaude verlassen werden soll. Ein
entsprechendes zusatzlich eingerichtetes Lautsprecher-
system, das auch bei Eintritt eines entsprechenden Er-
eignisses, moglicherweise verbunden mit Ausfall der
Netzstromversorgung, fir einen vordefinierten Zeitraum
voll funktionsfahig ist, ist jedoch mit zusatzlichen Kosten
verbunden.

[0012] Ubereine bekannte, akustische Alarmierung hi-
naus, ist es wiinschenswert, dass Personen mit Sehein-
schrankungen beispielsweise durch akustische Signale,
im bei Eintritt eines Notereignisses laufend unterstiitzt
werden, um das Gebaude oder Gelande so schnell als
moglich verlassen zu kénnen.

[0013] Es ist daher eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein verbessertes Wegeleitsystem zur dynami-
schen und/oder adaptiven Wegeleitung bereitzustellen,
welche die oben genannten Nachteile des Standes der
Technik beseitigen.

[0014] Diese Aufgabe, wird durch eine Anzeigevorrich-
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tung mit den Merkmalen nach Anspruch 1, ein Wegeleit-
system sowie eine Anordnung aus einem Wegeleitsys-
tem und einem Sensornetzwerk gemaf den unabhangi-
gen Anspriichen geldst.

[0015] GemalR einem ersten Aspekt betrifft die Erfin-
dung eine Anzeigevorrichtung, die eine optische Anzei-
geeinheit und einen Gehauserahmen umfasst. Die opti-
sche Anzeigeeinheit ist fur die Anzeige eines Pikto-
gramms ausgelegt. Die Anzeigevorrichtung ist dadurch
gekennzeichnet, dass die optische Anzeigeeinheit an
dem Gehauserahmen elastisch gelagert und relativ zu
dem Gehauserahmen zu mechanischen Schwingungen
anregbar ist. Weiter weist die erfindungsgemale Anzei-
gevorrichtung ein schwingungserzeugendes Mittel auf.
Das schwingungserzeugende Mittel ist daflir ausgelegt,
auf Basis eines Steuersignals die optische Anzeigeein-
heit zu mechanischen Schwingungen fiir die Wiedergabe
eines akustischen Signals in einem fiir den Menschen
wahrnehmbaren Frequenzbereich anzuregen.

[0016] In der erfindungsgemaflen Anzeigevorrichtung
ist die akustische Signalausgabe direkt integriert. Beson-
ders vorteilhaft hinsichtlich des Aufbaus der Anzeigevor-
richtung ist dabei die optische Anzeigeinheit fiir die op-
tische Darstellung des Piktogramms zugleich als akusti-
scher Signalgeber, insbesondere als dessen Schallfla-
che zu nutzen. Damit kann auf einen Lautsprecher als
isoliertes Bauelement verzichtet werden. Optische und
akustische Fluchtweglenkung sind darlber hinaus in ei-
ner einzigen Anzeigevorrichtung besonders vorteilhaft
integriert.

[0017] Die erfindungsgeméafie Anzeigevorrichtung er-
moglicht es, ein System zur dynamischen Fluchtweglen-
kung so umzusetzen, das ein dynamisches optisch wahr-
nehmbares Rettungszeichen und eine dynamische
akustische Fluchtweglenkung in Kombination bereit-
stellt. Studien zeigen, dass Personengruppen ohne vi-
suelle Einschrankung durch erganzende akustischen
Durchsagen sich schneller in einem ihnen unbekannten
Gebauden orientieren, und das Gebaude verlassen kon-
nen, in bestimmten Fallen in einer um 50 bis 70% kiirze-
ren Zeit.

[0018] Die erfindungsgemale Anzeigevorrichtung be-
wirkt verringerte Herstellungskosten fiir den Hersteller,
sowie reduzierte Beschaffungskosten und Systemkos-
ten fur den Kunden. Es realisiert ein Produkt Anzeige-
vorrichtung beide Funktionen - optische Anzeige und
akustische Anzeige einer entsprechenden Information -,
womit fir ein Wegeleitsystem der gleichen Funktionalitat
weniger Komponenten zu beschaffen, zu montieren und
zu einem System zu integrieren sind.

[0019] Der Aufbau der Anzeigevorrichtung selbst ist
deshalb besonders vorteilhaft, da die Komponente opti-
sche Anzeigeeinheit fir die Bereitstellung zweier Funk-
tionen - optische Anzeige und akustische Anzeige einer
entsprechenden Information - wesentliche Aufgaben
Ubernimmt. Die optische Anzeigeeinheit dient unmittel-
bar der optischen Anzeige des Piktogramms, zugleich
wird die Funktion einer Lautsprechermembran fir die
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akustische Ausgabe desakustischen Signals Gbernom-
men.

[0020] Die abhangigen Anspriiche bilden den zentra-
len Gedanken der Erfindung in vorteilhafter Weise weiter.
[0021] Die Anzeigevorrichtung nach einer Ausfiih-
rungsform weist eine Steuereinheit zur Erzeugung und
Ausgabe eines Steuersignals an das schwingungserzeu-
gende Mittel der Anzeigevorrichtung auf.

[0022] Damitkanndie Anzeigevorrichtungdie optische
Anzeigeeinheit als Membran eines Schallwandlers nut-
zen, der aus dem zugefiihrten (elektrischen) Steuersig-
nal ein akustisches Schallsignal in einem flr Personen
wahrnehmbaren Frequenzbereich erzeugt und an die
Umgebung abgibt. Die Anordnung der Steuereinheit in
der Anzeigevorrichtung ermdglicht zugleich eine lokale
Steuerung und aufeinander abgestimmte Steuerung der
Ausgabe optischer und akustischer Information an einer
Position.

[0023] GemalR einer Ausfiihrungsform der Anzeige-
vorrichtung umfasst die Anzeigevorrichtung Speicher-
mittel eingerichtet zur Speicherung zumindest eines vor-
definierten akustischen Signals zugeordnet zu dem Pik-
togramm. Das akustische Signal kann als Steuersignal
zur Ausgabe an die schwingungserzeugenden Mittel ge-
speichert sein. Alternativ oder zusétzlich weist die An-
zeigevorrichtung eine Schnittstelle ausgelegt zum Einle-
sen des vordefinierten akustischen Signals zugeordnet
zu dem Piktogramm auf. Die Steuereinheit der Anzeige-
vorrichtung ist eingerichtet, das gespeicherte und/oder
eingelesene vordefinierte akustischen Signal in Abhan-
gigkeit von einer raumlichen Position der Anzeigevorrich-
tung und/oder situationsabhangig in dem Steuersignal
an die schwingungserzeugenden Mittel auszugeben,
und das zugeordnete Piktogramm durch die optische An-
zeigevorrichtung sichtbar anzuzeigen.

[0024] Die Anzeigevorrichtung in einer weiteren Aus-
fuhrungsform umfasst die Steuereinheit, die dazu einge-
richtet ist, die schwingungserzeugenden Mittel mit dem
Steuersignal zumindest in einem ersten Betriebsmodus
zur akustischen Wiedergabe eines Sprach- und/oder
Musiksignals anzusteuern, und in einem zweiten Be-
triebsmodus mit dem Steuersignal flr eine akustische
Ausgabe des dem Piktogramm zugeordneten akusti-
schen Signals anzusteuern und zugleich eine optische
Ausgabe des Piktogramms Uber die optische Anzeige-
einheit zu bewirken.

[0025] GemaR einer Ausfliihrungsform umfasst die An-
zeigevorrichtung die Steuereinheit eingerichtet dafiir, die
schwingungserzeugenden Mittel in dem ersten Betriebs-
modus anzusteuern, wenn die Steuereinheit einen Be-
trieb der Anzeigevorrichtung in einem Netzbetrieb, also
gespeist von einer Netzstromversorgung, erkennt. Die
Steuereinheit ist weiter daflir ausgelegt, die schwin-
gungserzeugenden Mittelin dem zweiten Betriebsmodus
anzusteuern, wenn die Steuereinheit einen netzunab-
hangigen, batteriegestitzten Betrieb der Anzeigevor-
richtung erkennt. Ein batteriegestitzter Betrieb wird so-
mit als Indiz fiir einen Ausfall der Netzstromversorgung
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und damit auch als Hinweis auf den Eintritt eines Notfal-
lereignisses gewertet. Alternativ oder zusatzlich kann die
Steuereinheit dafiir eingerichtet sein, zwischen dem ers-
ten Betriebsmodus und dem zweiten Betriebsmodus auf
Basis eines der Anzeigevorrichtung extern zugefiihrten
Signals zu wechseln. Dies kann beispielsweise mittels
eines Uber eine DALI-Schnittstelle der Anzeigevorrich-
tung, insbesondere deren Steuereinheit zugefiihrtes Ak-
tivierungssignals erfolgen.

[0026] Die Anzeigevorrichtung kann als das schwin-
gungserzeugende Mittel einen Magneten und einen mit
dem Steuersignal gespeisten Elektromagneten umfas-
sen.

[0027] GemalR einer Ausflihrungsform der Anzeige-
vorrichtung weist die optische Anzeigeeinheit einen fla-
chig ausgebildeten Anzeigetrager und ein parallel dazu
angeordnetes Beleuchtungsmittel auf. Das Beleuch-
tungsmittel ist dabei als Lichtleiter, bevorzugt als Licht-
leiterplatte, ausgebildet und in Betrachtungsrichtung vor
dem Anzeigetrager angeordnet, um eine Vordergrund-
beleuchtung des Anzeigetragers zu ermdglichen. Der
durch das Beleuchtungsmittel beleuchtete Anzeigetra-
ger zeigt das Piktogramm in die Betrachtungsrichtung,
ohne das Komponenten der Anzeigevorrichtung eine
stérende Schattenbildung bewirken.

[0028] Die Anzeigevorrichtung einer weiteren Ausfih-
rungsform nutzt als Anzeigetechnologie fiir die optische
Anzeigeeinheit elektronisches Papier, um das Pikto-
gramm sichtbar darzustellen. Bevorzugt stellt das Pikto-
gramm eine dynamisch und/oder adaptiv anderbare We-
geinformation und/oder Richtungsinformation dar.
[0029] Die Nutzung elektronischen Papiers als Anzei-
getechnologie ermdglicht die Verwirklichung einer dyna-
mischen Anzeige des Piktogramms. Elektronisches Pa-
pier, auch gelegentlich bezeichnet mit der englischen
Ubersetzung "E-Paper Display", den dazu synonym ver-
wendeten Begriffen "E-Ink", "elnk" oder "E Ink™" erreicht
als Anzeigetechnologie fur Bildschirme, dass eine dyna-
mische Anzeige geschaffen wird, die eine eingestellte
Abbildung auch bei vollstdndigem Ausfall einer Energie-
versorgung weiterhin anzeigt. Insbesondere ist elektro-
nisches Papier ein Beispiel fur eine bistabile Anzeige,
die lediglich zur Andern der Anzeige eine Energieauf-
nahme in Form eines elektrischen Stroms bendétigt. Dies
ist fir einen batteriegestiitzten Betrieb bei Eintritt eines
Notereignisses mit Ausfall einer Netzstromversorgung
besonders vorteilhaft.

[0030] Elektronisches Papier zeigt den weiteren Vor-
teil, dass die so realisierte Anzeige die wesentlichen Ei-
genschaften einer klassischen Beschilderung zeigt. Be-
stehende Normen und Empfehlungen fiir das Erschei-
nungsbild von Sicherheitsanzeigen kdnnen mittels die-
sen Anzeigetyps einfach erfiillt werden. Dies gilt insbe-
sondere auch fir eine Farbdarstellung. Aufgrund eines
geringen Abstands der bildgebenden Elemente zur
Oberflache der optischen Anzeigeeinheit ist der wieder-
gegebene Anzeigeinhalt aus einem weiten Blickwinkel-
bereich gleich aussehend und gut erkennbar. Der Inhalt
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der optischen Anzeige wird flimmerfrei dargestellt und ist
gleichermalen bei Kunstlicht, also beispielsweise einem
beleuchteten Raum, oder Sonnenlicht erkennbar. Elek-
tronisches Papier ist in unterschiedlichen Grolken ver-
fugbar, mit geringer Dicke und daher gewichtsmaRig
leicht herzustellen und kann in biegsamen und festen
Ausflihrungen ausgebildet werden. aufgrund des gerin-
gen Gewichts und der damit verbundenen geringen Mas-
sentragheit eignet sich eine solche Anzeigeeinheit be-
sonders fur die erfindungsgeméafie Anzeigevorrichtung.
[0031] DieAnzeigevorrichtungeiner bevorzugten Aus-
fuhrungsform ist als Fluchtweganzeige ausgelegt.
[0032] Die Anzeigevorrichtung ist mit ihrer Fahigkeit,
gleichermalen akustisch wie optisch Informationen aus-
zugeben, besonders flr den Betrieb bei Eintritt von Not-
fallereignissen unter Nutzung des "Zwei-Sinne-Prinzips"
geeignet. Personen in Stresssituationen werden zuver-
lassig mit wesentlichen Informationen Uber ihre opti-
schen und akustischen Sinne versorgt. Dabei hat eine
akustische Ausgabe durch dieselbe Vorrichtung, die
auch die optische Anzeige darstellt, den Vorteil, dass die
Aufmerksamkeit von Personen in Richtung der Anzeige
gelenkt wird. Dabei wird genutzt, dass der Mensch eine
Richtung im Raum zu einer Schallquelle orten kann.
[0033] GemaR einem zweiten Aspekt betrifft die Erfin-
dung ein Wegeleitsystem mit zumindest einer Anzeige-
vorrichtung nach dem ersten Aspekt der Erfindung. Die
zumindest eine Anzeigevorrichtung ist in einen raumli-
chen Bereich verteilt angeordnet und mittels eines Kom-
munikationsnetzes des Wegeleitsystems vernetzt. Eine
Steuervorrichtung des Wegeleitsystems ist dazu einge-
richtet, jeweils die zumindest eine Anzeigevorrichtung in-
dividuell zur Ausgabe eines positionsbezogenen akusti-
schen Signals und des entsprechend zugeordneten Pik-
togramms anzusteuern.

[0034] Die erfindungsgemafie Anzeigevorrichtung er-
moglicht damit die Konzeption eines besonders vorteil-
haften Wegeleitsystems, da zur Verwirklichung einer dy-
namischen akustischen Weglenkung die akustischen Si-
gnale genau dort bereitgestellt werden, wo sie gebraucht
werden: an jeder bezeichneten Weganderung. Somit
kénnen dadurch lokal relevante, dynamische Durchsa-
gen, wie beispielsweise "gehen Sie nach links", "gehen
Sie nach rechts" fiir Personen bereitgestellt werden, wo
sie besonders zweckmaRig sind.

[0035] GemaR einem dritten Aspekt betrifft die Erfin-
dung eine Anordnung umfassend das Wegeleitsystem
gemal dem zweiten Aspekt und ein Sensorsystem, wo-
bei das Wegeleitsystem und die Sensoren des Sensor-
systems Uber den rdumlichen Bereich verteilt angeord-
net sind. Die Steuervorrichtung weist eine Schnittstelle
auf, die dafiir eingerichtet ist, positionsbezogene Sens-
ordaten einzulesen.

[0036] Die Anordnung gemaR einer Ausfiihrungsform
weist ein Sensorsystem auf, das zumindest einen Sensor
aufweist, der als Brandmelder, einen Rauchwarnmelder
ausgebildet ist, sowie einen Bewegungsmelder, einen
Prasenzsensor, Temperatursensor, einen abbildenden
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Sensor, insbesondere auch Kamerasensor, einen Gas-
sensor, insbesondere auch CO,-Sensor, oder akusti-
schen Sensor unter seinen Sensoren.

[0037] Eine Ausflihrungsform der Anordnung umfasst
die Steuervorrichtung, ausgebildet mit einer Sprach-
schnittstelle zu einem Mikrofon. Die Steuervorrichtung
ist dabei eingerichtet, Gber die Sprachschnittstelle auf-
genommene oder gespeicherte Sprachsignale an die
Steuereinheiten der zumindest zwei Anzeigevorrichtun-
gen des Wegeleitsystems auf Basis zumindest einer
durch das Sensorsystem ermittelten Positionsinformati-
on zu Ubertragen.

[0038] Nachfolgend werden Ausfiihrungen der Erfin-
dung anhand einer kurze Beschreibung der Figuren dis-
kutiert. Es zeigt

eine Ubersicht liber Funktionsblécke einer be-
vorzugten Ausfiihrungsform einer erfindungs-
gemalen Anzeigevorrichtung eines Wege-
leitsystems,

Figur 1

Figur2  eine schematische Darstellung einer Ausfih-
rungsform einer Anzeigevorrichtung in einem
Anwendungsfall,

Figur 3  eine schematische Darstellung einer bevor-
zugten Ausfiihrungsform einer Anordnung ei-
nes dynamischen /adaptiven Wegeleitsys-
tems mit einem Sensorsystem, und

Figur4 ein einfaches Ablaufdiagramm des Betriebs
einer erfindungsgemalen Anzeigevorrich-
tung in einem Dual-Mode-Betrieb,

[0039] Im Folgenden wird eine besonders bevorzugte
Ausfiihrungsform anhand einer Anzeigevorrichtung 1
ausgebildet als ein Flucht- oder Rettungswegschild in-
nerhalb eines Wegeleitsystems 30 eines raumlichen Be-
reichs, insbesondere eines Gebaudes und dessen Um-
felds vorgestellt. Das Wegeleitsystem 30 kann eine Not-
beleuchtung, eine Sicherheitsbeleuchtung, eine Ret-
tungswegbeleuchtung und/oder Rettungswegzeichen
umfassen.

[0040] Figur 1 gibt eine Ubersicht iiber Funktionsbld-
cke einer erfindungsgemaflen Anzeigevorrichtung 1.
[0041] Die wenigstens eine Anzeigevorrichtung 1 des
Wegeleitsystems kann ein Flucht- oder Rettungsweg-
schild bilden. Die Anzeigevorrichtung 1 kann an einer
Wand oder an einer Decke des Gebaudes angeordnet
sein. Die Anzeigevorrichtung 1 umfasst einen Gehause-
rahmen 4, in und/oder an dem weitere Baugruppen und
Einheiten der Anzeigevorrichtung 1 angeordnet sind.
[0042] Die dargestellte Anzeigevorrichtung 1 weist ei-
ne mit dem Gehauserahmen 2 fest verbundene Aufhan-
gevorrichtung 3 auf. Die Aufhangevorrichtung 3 zeigt ei-
ne flach ausgebildete Anlageflache fir eine Wandmon-
tage der Anzeigevorrichtung 1. Die Aufhangevorrichtung
3 kann Befestigungsmdglichkeiten fir eine Wandmonta-
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ge oder fir eine Aufhdngung mittels Seilen, Ketten o. a.
von einer Decke umfassen.

[0043] In der Anzeigevorrichtung 1 ist die akustische
Fluchtweglenkung direkt integriert. Zentrales Element
der erfindungsgemafien Anzeigevorrichtung 1 ist es, ei-
ne optische Anzeigeeinheit 4 selbst fiir die Schallerzeu-
gung und somit als akustischer Signalerzeuger und
schallerzeugende Flache zu nutzen.

[0044] Innerhalb des Gehduserahmens 2 sind die ein-
zelnen Komponenten und Baugruppen der Anzeigevor-
richtung 1 angeordnet. Eines dieser Elemente ist die op-
tische Anzeigeeinheit 4. Die optische Anzeigeeinheit 4
umfasst einen Anzeigetrager 5, der eine Anzeigeflache
fur die Darstellung des Piktogramm 19 aufweist. Der An-
zeigetrager 5 ist so in dem Gehauserahmen 2 angeord-
net, dass die Anzeigepflicht mit dem Piktogramm 19 in
zumindest einer Betrachtungsrichtung (Frontseite) fur ei-
nen Betrachter sichtbar angeordnet ist. Die GréfRe der
Flache des Anzeigetragers 5 in Betrachtungsrichtung ist
dabei vorzugsweise durch die Grélle des darzustellen-
den Piktogramms 19 vorgegeben.

[0045] Piktogramme 19 kommen in unterschiedlichen
GroRen, je nach erforderlicher Erkennungsreichweite
vor. Die Erkennungsreichweite kann tblich durch Multi-
plikation einer Héhe des Piktogramms mit einem Faktor
mit dem Wert 200 errechnet werden. Fur Ubliche Pikto-
grammgrofRen ergeben sich damit bespielsweise folgen-
de Erkennungsreichweiten:

(1) far 75 x 150mm betragt die Erkennungsreichwei-
te 15 Meter,

(2) fur 115 x 230mm betragt die Erkennungsreich-
weite 23 Meter, und

(3) fur 150 x 300mm betragt die Erkennungsreich-
weite 30 Meter.

[0046] Bei einer typischen PiktogrammgréRe fir eine
Erkennungweite von 30 m stehen somit 450 cm2 Pikto-
grammflache als schallerzeugende Flache fir die Nut-
zung im Rahmen der ererfindungsgemafien Anzeigevor-
richtung 1 zu Verfiigung.

[0047] Der Anzeigetrager 5 kann insbesondere als ein
Bildschirm unter Nutzung der Anzeigetechnologie elek-
tronisches Papier ausgebildet sein. Elektronisches Pa-
pier reflektiert Licht wie Papier und zeigt damit den Effekt
einer passiven, damit nichtleuchtenden, Anzeige. Der
Bildinhalt, hier ein Piktogramm 19, kann dauerhaft ange-
zeigt werden, ohne dass eine Energiezufuhr zur Auf-
rechterhaltung der Anzeige erforderlich ist. Damit ist eine
Nutzung fiir Notleuchten besonders vorteilhaft. Die Mog-
lichkeitder Anzeigetechnologie elektronisches Papier er-
méglicht zusétzlich eine dynamsiche Anderung der An-
zeige wahrend eines Betriebs in einer Notsituation. Damit
kann der mittels dieser Anzeigetechnologie aufgebaute
Anzeigetrager 5 insbesondere eine dynamische
und/oder adaptive Anzeige von Piktogrammen 19 reali-
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sieren.

[0048] In einer Betrachtungsrichtung 18 istdem Anzei-
getrager 5 ein Beleuchtungsmittel 6 vorgelagert. Das Be-
leuchtungsmittel 6 umfasst in dem Ausfiihrungsbeispiel
nach Figur 1 einen plattenférmig ausgebildeten Lichtlei-
ter 7 sowie eine oder mehrere Leuchtdioden 8 (LED) als
Leuchtmittel zum Einkommen von Lichtin den Lichtleiter
7.

[0049] Bekannte Anzeievorrichtungen weisen Leucht-
mittel auf, die einen Anzeigetrager mit dem Piktogramm
19 von hinten, also von der von einem Betrachter abge-
wandten Seite, beleuchten.

[0050] Die Anzeigevorrichtung 1 nach Figur 1 weist
demgegeniber eine Frontbeleuchtung durch ein in Be-
trachtungsrichtung 18 angeordnetes Beleuchtungsmittel
6 auf, also auf einer dem Betrachter zugewandten Seite
des Anzeigetragers 5 mit dem Piktogramm 19. Das dar-
gestellte Beleuchtungsmittel 6 umfasst dazu im wesent-
lichen den planar ausgebildeten Lichtleiter 7. Die gezeig-
te Ausfiihrung der optischen Anzeigeeinheit 4 zeigt eine,
alternativ auch mehrere, LED 8 entlang einer Seite des
im Wesentlichen rechteckig ausgebildeten Lichtleiters 7.
Die LED 8 sind derart angeordnet, dass das von ihnen
abgegebenen Licht in den Lichtleiter 7 eingekoppelt und
im Lichtleiter 7 gefiihrt und gestreut wird. Das Licht der
LED 8 verwirklicht damit eine Frontbleuchtung des An-
zeigetragers 5 mit dem darauf dargestellten Piktogramm
19. Damit kann eine normgerechte Beleuchtung des Pik-
togramms 19 verwirklicht werden, wie dies insbesondere
im Anwendungsfall einer Notleuchte, einer Sicherheits-
leuchte oder einer Flucht- und Rettungswegkennzeich-
nung regelmafig vorgeschrieben ist.

[0051] Beiderdargestellten Anzeigevorrichtung 1 kén-
nen die zur Realisierung des Schallwandlers (Lautspre-
chers) in Betrachtungsrichtung 18 hinter dem Anzeige-
trager 5 angeordneten Elemente Magnet 12, Elektroma-
gnet 11 und Betriebsgerat 13 den Lichtweg der Beleuch-
tung nicht beinflussen, da die Anzeigevorrichtung 1 eine
Frontbeleuchtung durch das Beleuchtungsmittel 6 reali-
siert. Ein Schattenwurf durch die Elemente des Schall-
wandlers tritt somit nicht auf. Das gezeigte Piktogramm
19 kann normkonform ausgeleuchtet werden.

[0052] Die Ausfihrungsform nach Figur 1 ordnet wei-
ter eine lichtdurchlassige Frontabdeckung 9 in Betrach-
tungsrichtung vor dem Lichtleiter 7 des Beleuchtungs-
mittels 6 an.

[0053] Damit umfasst die optische Anzeigeeinheit 4
den Anzeigetrager fur den Lichtleiter 7, die LED 8 und
die Frontplatte 9 als fest miteinander verbundene Kom-
ponenten. Komponenten der optischen Anzeigeeinheit
4 verwirklichen, angesteuert von einer Steuereinheit 13
eine beleuchtetbare optische Anzeige fir das Pikto-
gramm 19.

[0054] Alternativ kdnnte jedoch auch nur ein Teil der
Elemente der Anzeigeeinheit 4 zum schwingen angeregt
werden.

[0055] Die optische Anzeigeeinheit 4 ist in dem Ge-
hauserahmen 2 elastisch und damit schwingungsfahig
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gelagert. Diese elastische, schwingungsfahige
(schwingbare) Lagerung erfolgt durch die elastischen
Befestigungsmitteln 10. Als elastische Befestigungsmit-
tel 10 kdnnen beispielsweise eine Membran oder federn-
de Befestigungsmittel zwischen dem Gehduserahmen 2
und der optischen Anzeigeeinheit 4 angeordnet sein.
[0056] Die elektrische Ansteuerung der schwingungs-
fahigen optischen Anzeigeeinheit 4 zugeordneten LED
7 ausgehend von der Steuereinheit 13 erfolgt Giber ein
flexible elektrische Verbindung 17. Da eine mdglichen
maximalen Auslenkung der optischen Anzeigeeinheit 4
gering ist, ist die flexible elektrische Verbindung mittels
eines mehradrigen, insbesondere eines 2-adrigen flexib-
len Kabels moglich.

[0057] Die flexible elektrische Verbindung 17 kann ei-
ne erste elektrische Verbindung 17.1 fiir die Versorgung
der LED 8 mit einem LED-Strom und eine zweite elektri-
sche

[0058] Verbindung 17.2 fir die Ansteuerung des An-
zeigetragers 5 umfassen. Die Ansteuerung des Anzei-
getragers 17.2 kann die Ubertragung von Bilddaten fiir
die Darstellung des Piktogramms 19 ausgehend von der
Steuereinheit 13 ermdglichen. Alternativ oder zusatzlich
kann der Anzeigetrager 5 Bilddaten fiir zumindest ein
Piktogramme 19 speichern.

[0059] Die in dem Gehauserahmen 2 angeordnete
Steuereinheit 13 erzeugt weiter ein Steuersignal (elek-
trisches Steuersignal 15) zur Ansteuerung von schwin-
gungserzeugenden Mitteln der Anzeigeeinheit 1. Die
Ausfihrungsform nach Figur 1 zeigt schwingungserzeu-
genden Mittel, die einen mit dem Gehauserahmen 2 fest
verbundenen Elektromagneten 11 und einen mit der op-
tischen Anzeigeeinheit 4 fest verbundenen Permanent-
magneten 12 aufweisen. Der Elektromagnet 11 und der
Permanentmagnet 12 sind zueinander derart angeord-
net, dass mittels des dem Elektromagneten 11 zugefiihr-
ten Steuersignals 15 eine anziehende und/oder absto-
Rende Kraft zwischen dem Elektromagnet 11 und im Per-
manentmagnet 12 erzeugt werden kann.

[0060] Die Ausbildung der schwingungserzeugenden
Mittel mittels eines mit dem Geh&userahmen 2 fest ver-
bundenen Elektromagnet 11 und eine mit der optischen
Anzeigeeinheit 4 fest verbunden Permanentmagnet 12
stelltlediglich eines von vielen moglichen Auspragungen
fur die schwingungserzeugenden Mittel dar.

[0061] Beispielsweise kann der Elektromagnet 11
auch als Tauchmagnet fest mit der optischen Anzeige-
einheit 4 verbunden sein, und in einen entsprechend ge-
formten Permanentmagneten 11 angeordnet in starrerer
Verbindung mit dem Gehauserahmen 2 eintauchen.
[0062] Alternativ kénnen als schwingungserzeugen-
des Mittel auch andere, grundsatzlich bekannte techni-
sche Losungen aus dem Gebiet der Schallwandler zum
Einsatzkommen. So kann der Antrieb des Lautsprechers
mittels schwingungserzeugender Mittel auch unter Nut-
zung piezoelektrischer oder elektrostatischer Effekte
verwirklicht werden.

[0063] Die Komponenten der erfindungsgemaflen An-
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zeigevorrichtung 1 verwirklichen dabei die wesentlichen
Eigenschaften eines Schallwandlers. Der Schallwandler
ist als Lautsprecher ausgelegt fir die Schallerzeugung
zur Wiedergabe von Sprache und/oder Musikin einem
fir den Menschen hérbaren Frequenzbereich von 20 Hz
bis hin zu 20 kHz: die optische Anzeigeeinheit 4 erfillt
dabei die Funktion der Lautsprechermembran, das
schwingungserzeugende Mittel die Funktion der An-
triebseinheit des Lautsprechers und die elastischen Be-
festigungsmittel 9 die Funktion der verbindenden Ele-
mente beziiglich Lautsprechermembran und Lautspre-
chergehause. In dem in Figur 1 dargestellten Fall wird
somit mittels des Steuersignals 15 an die schwingungs-
erzeugenden Mittel die optische Anzeigeeinheit 4 in eine
Schwingung versetzt. Die optische Anzeigeeinheit 4 be-
wegt sich damit in Abhangigkeit von einer Frequenz des
Steuersignals 15 kolbenartig in Relation zu den Gehau-
serahmen 2.

[0064] Die technsichen Parameter der schwingungs-
erzeugenden Mittel, beispielsweise ein Durchmesser
und eine Wicklungshdhe eine den Elektromagneten 11
verwirklichenden Spule, ebenso wie die Starke und
Reichweite eines Magnetfeldes des Permanentmagne-
ten 12 sind entsprechend den gewlinschten Leistungs-
parametern des durch die erfindungsgemale Anzeige-
vorrichtung 1 verwirklichten Lautsprechers zu dimensio-
nieren.

[0065] Die Steuereinheit 13 der Anzeigevorrichtung 1
erzeugt das Signal zur Ansteuerung der Beleuchtungs-
mittel, in Figur 1 der LED 87, als auch das Steuersignal
15 fir den Ansteuerung der schwingungserzeugenden
Mittel, im gezeigten Ausfiihrungsbeispiel des Elektroma-
gneten 11. Damit steuert die Steuereinheit 13 sowohl die
optische Anzeige des Piktogramms 19 durch die Be-
leuchtungsmittel 6, als auch eine akustische Ausgabe
einer dem Piktogramm 19 zugeordneten Information
Uiber das Steuersignale 15.

[0066] Die Steuereinheit 13 verflgt in einem Ausflh-
rungsbeispiel Uber eine Speichereinheit 13.1. Die Spei-
chereinheit 13.1 kann ein oder mehrere Piktogramme 19
jeweils in Form von Bilddaten, sowie akustische Ausga-
bedaten, insbesondere Sprachdaten, speichern.

[0067] Insbesondere kann die Speichereinheit 13.1
Piktogramme 19 zugeordnet zu entsprechenden akusti-
schen Ausgabedaten speichern.

[0068] Bevorzugt speichert die Speichereinheit 13.1
ein oder mehrere Piktogramme 19, wobei jedem als Bild-
datei gespeicherten Piktogramm 19 eine oder mehrere
entsprechende akustische Ausgabedateien zugeordnet
gespeichert sind.

[0069] Besonders bevorzugt speichert die Speicher-
einheit 13.1 zumindest ein Piktogramm 19 mit einer Weg-
information und/oder Richtungsinformation als Bilddaten
fur die optische Anzeige, sowie zugeordnet zu diesem
Piktogramm 19 die entsprechende Weginformation
und/oder Richtungsinformation in Form einer einer
Sprachdatei fiir eine akustische Ausgabe der Weginfor-
mation und/oder Richtungsinformation.
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[0070] Die Steuereinheit 13 kann weiter eine Schnitt-
stelle 13.2 aufweisen. Die Schnittstelle 13.2 stellt einen
Netzanschluss flr die Steuereinheit 13 und somit auch
fur die von ihr gesteuerten und versorgten Komponenten
der Anzeigevorrichtung 1 bereit. Dazu weist die Schnitt-
stelle 13.2 Verbindungsmittel zur Netzstromversorgung
14 auf.

[0071] Die Anzeigevorrichtung 1 kann fiir den Betrieb
in einem Notlichtsystem ausgebildet als Einzelbatterie-
oder einem zentralen Batteriesystem ausgelegt sein. Fir
den Fall des Betriebsin einem Einzelbatteriesystem kann
die Anzeigevorrichtung 1 einen elektrischen Energie-
speicher 16 aufweisen.

[0072] Die Steuereinheit 13 kann ausgehend von der
Netzstromversorgung 14 den elektrischen Energiespei-
cher 16, beispielsweise eine aufladbare Batterie (Akku)
laden. Der elektrische Energiespeicher 16 kann bei Aus-
fall der Netzstromversorgung 14 den Betrieb der Anzei-
gevorrichtung 1 fir einen vorgegebenen Zeitraum sicher-
stellen.

[0073] Die Steuereinheit 13 in derin Figur 1 gezeigten
Ausfihrungsform der Anzeigevorrichtung 1 weist weiter
die Funktionalitdten eines Notlichtbetriebsgerates auf.
Dies kann insbesondere auch das Laden und Uberwa-
chen des elektrischen Energiespeichers 16 umfassen.
Weiter kann die Steuereinheit 13 die Ansteuerung des
Beleuchtungsmittels, gezeigtisthier die LED 8, miteinem
geeigneten LED-Strom gewahrleisten.

[0074] Die Steuereinheit 13 kann insbesondere auch
Uberwachungsmittel aufweisen, die einen Ausfall der
Netzstromversorgung 14 (Wechselstrom) erkennen, und
bei einem erkannten Ausfall der Netzstromversorgung
14 auf eine Versorgung der Anzeigevorrichtung 1 aus
dem elektrischen Energiespeicher 16 (Gleichstrom) um-
schalten. Zugleich kann bei erkanntem Ausfall der Netz-
stromversorgung 14 die Steuereinheit 13 einen Betriebs-
modus der Anzeigevorrichtung 1 wechseln. Insbesonde-
re bei einem erkannten Ausfall der Netzstromversorgung
14 kann die Steuereinheit 13 die optische Ausgabe eines
vorbestimmten Piktogramms 19 sowie die akustische
Ausgabe eine dem vorbestimmten Piktogramm 19 zuge-
ordneten akustischen Ausgabedatei als akustisches Si-
gnal steuern.

[0075] Weiter kann die Steuereinheit 13 bei einem er-
kannten Ohr Ausfall der Netzstromversorgung 14 eine
Notbeleuchtungsfunktion durch die Beleuchtungsmittel
der Anzeigevorrichtung 1 flr einen definierten Zeitraum
und gespeist ausgehend von dem elektrischen Energie-
speicher 16 steuern.

[0076] Fernerkanndie Schnittstelle 13.2 Verbindungs-
mittel zu einem Kommunikationsnetz 18 aufweisen. Uber
das Kommunikationsnetz 14.1 kann der Anzeigevorrich-
tung 1, insbesondere der Steuereinheit 13 eine Aktivie-
rungssignal zugefiihrt werden. Das Aktivierungssignal
kann eine optische Ausgabe des Piktogramms 19 und
eine gleichzeitige akustische Ausgabe einer zugeordne-
ten Sprachdatei auslosen.

[0077] Uber die Schnittstelle 13.2 zu dem Kommuni-
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kationsnetz 14 kann eine dynamische und/oder adapti-
ven Steuerung der akustischen und optischen Ausgabe
des Piktogramms 19 erfolgen.

[0078] Mittels der Schnittstelle 13.2 zu dem Kommu-
nikationsnetz 14 kann eine Einbindung der Anzeigevor-
richtung 1 in ein Wegeleitsystem realisiert werden.
[0079] Die Schnittstelle 13.2 kann drahtlos und/oder
drahtgebunden ausgefiihrt sein. Die Schnittstelle 13.2
kann Kommunikation nach einem oder mehreren Kom-
munikationsstandards, insbesondere auch lichttechnsi-
chen Standards, zum Beispiel DALI, unterstiitzen.
[0080] Uber die Schnittstelle 13.2 kann insbesondere
auch eine Kommissionierung und eine Konfiguration der
Anzeigevorrichtung 1 ausgefiihrt werden. Gleichfalls
kann Uber die Schnittstelle 13.2 eine Anderung und/oder
neue Speicherung von Piktogrammen 19 sowie akusti-
schen Ausgabedateien in der Speichereinheit 12.1 er-
moglicht werden.

[0081] Die Anzeigevorrichtung 1 nach Figur 1 zeigt da-
her alle vorteilhaften Eigenschaften der Erfindung. Ein
Kunde kann mit der Anzeigevorrichtung 1 fir dynamisch
anderbare Piktogramme 19 zugleich die Mittel fir eine
akustische Ausgabe der mit dem Piktogramm 19 optisch
gezeigten Information in einer besonders kompakt aus-
gefuhrten Bauweise.

[0082] Damitist beispielsweise unmittelbar eine akus-
tische in Erganzung zu einer optischen Fluchtweglen-
kung moglich.

[0083] Die Anzeigevorrichtung 1 weistaufder, der Vor-
richtung Ubergeordneten Ebene eines damit verwirklich-
ten Wegeleitsystems weitere, besonders vorteilhafte Ei-
genschaften auf, wie nachstehend anhand Figur 3 ge-
zeigt wird.

[0084] Figur 2 zeigt zunachst eine schematische Dar-
stellung einer Ausflihrungsform einer Anzeigevorrich-
tung 1 in einem Anwendungsfall, hier als Flucht- und Ret-
tungswegschild eines Wegeleitsystems 30.

[0085] Im zeichnerisch dargestellten Fall ist ein Ereig-
nis eingetreten und erkannt, das ein Evakuierungsereig-
nis fur ein Gebaude ausldst. Die Steuereinheit 13 der
Anzeigevorrichtung 1 kann dies mit einem entsprechen-
den Aktivierungssignal tUber die Schnittstelle 13.2, ins-
besondere zu einem Kommunikationsnetz 18 und einer
an das Kommunikationsnetz angeschlossenen Brand-
meldezentrale BMZ des Gebaudes, signalisiert erhalten.
Dariber hinaus kann das empfangene Aktivierungssig-
nal weitere Aktivierungsdaten ausgehend von dem vor-
liegenden Evakuierungsereignis umfassen.

[0086] Die weiteren Aktivierungsdaten kénnen zum
Beispiel Bilddaten fiir ein durch die Anzeigevorrichtung
1 auszugebende optische Information enthalten. Alter-
nativ kdbnnen die empfangenen Aktivierungsdaten eine
Speicheradresse flir lokal in der Speichereinheit 13.1 der
Anzeigevorrichtung 1 gespeicherten Bilddaten fiir ein
Piktogramm umfassen.

[0087] Die Aktivierungsdaten kdnnen ferner Sprach-
daten flr ein durch die Anzeigevorrichtung 1 auszuge-
bendes akustisches Signal enthalten. Alternativ kdnnen
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die empfangenen Aktivierungsdaten eine Speichera-
dresse fur lokal in der Speichereinheit 13.1 der Anzeige-
vorrichtung 1 gespeicherten Sprachdaten fir eine akus-
tische Ausgabe umfassen.

[0088] In dem in Figur 2 gezeigten Fall ist zeigt die
Anzeigevorrichtung 1 mittels der optischen Anzeigeein-
heit 4 ein Piktogramm 19 auf dem Anzeigetrager 5 mit
einer laufenden Person und symbolisierten Rauch-
schwaden. Weiter umfasst das dargestellte Piktogramm
einen Uber der laufenden Person gezeigten Richtungs-
pfeil nach rechts.

[0089] Zusatzlich erzeugt die Steuereinheit 13 der An-
zeigevorrichtung 1 ein Steuersignal zur Ansteuerung des
Mittels zur Schwingungserzeugung. Insbesondere er-
zeugt das Mittel zur Schwingungserzeugung durch eine
auf Basis des Steuersignals angeregte Schwingung der
optischen Anzeigeeinheit 4 ein akustisches Signal 20.
Das gezeigte akustische Signal 20 gibt die Information
"Bitte gehen Sie nach rechts. Der Raum hinter der linken
Turistverraucht."wieder. es kann vorgesehen sein, dass
diese akustische Ausgabe so lange in regelmafigen Ab-
standen wiederholt wird, bis ein Ende der Notfallsituation
erkannt wird. Dies kann mit der Dauer der Anzeige des
Piktogramms 19 gekoppelt sein.

[0090] Figur 3 stellt ein vereinfachtes Blockschaltbild
einer bevorzugten Ausfiihrungsform eines dynamischen
/adaptiven Wegeleitsystems 30 wieder. Das dynami-
sche/adaptive Wegeleitsystem 30 ist zusammen mit ei-
nem Brandmeldesysteme 40 angeordnet. Die gezeigte
Anordnung umfassend das dynamische/adaptive Wege-
leitsystem 30 und das Brandmeldesysteme 40 weist wei-
ter eine Steuervorrichtung 37 auf.

[0091] Die Steuervorrichtung 37 kann raumlich in einer
Brandmeldezentrale BMZ des Brandmeldesystems 40
angeordnet sein.

[0092] Das dynamische/adaptive Wegeleitsystem 30
kann beispielsweise ein Notlichtsystem eines Gebaudes
sein.

[0093] Das Brandmeldesystem 40 in Figur 3 umfasst
funf Sensoren 41, 42, 43, 44 und 45. Dargestellt sind ein
Rauchmelder 41, einen CO,-Sensor 42 als Beispiel fir
einen Gassensor, einen PIR-Sensor 43, eine Kamera 44
und einen akustischen Sensor (Mikrofon) 45. Die Sen-
soren 41 bis 45 sind Uber Kommunikationsnetz 47 mit
einer Brandmeldezentrale BMZ verbunden. Inder Brand-
meldezentrale BMZ ist eine zentrale Steuervorrichtung
46 des Brandmeldesystems angeordnet.

[0094] Die zentrale Steuervorrichtung 46 sammelt die
Informationen der einzelnen Sensoren 41 bis 45 Uber
das Kommunikationsnetz 47. Die zentrale Steuervorrich-
tung 46 ermittelt aus den gesammelten Informationen
der Sensoren 41 bis 45 ein ortsbezogenes, positionsauf-
gelostes Lagebild fiir den von den Sensoren 41 bis 45
Uberwachten Bereich (Gebaude). Das ortsbezogene
oder positionsaufgeldste Lagebild kann zum Beispiel die
Meldung eines angenommenen Brandereignisses (La-
ge) in einem bestimmten Raum des Gebaudes, also orts-
bezogen oder positionsaufgelést aufgrund einer Mel-



15 EP 3 937 158 A1 16

dung des Brandmelders 41 angeordnetin diesem Raum,
umfassen.

[0095] Aufbauund Funktioneiner Brandmeldezentrale
BMZ sind an sich bekannt. Die Brandmeldezentrale BMZ
in Figur 3 umfasst weiter die Steuervorrichtung 37. Die
Steuervorrichtung 37 kann als Logikeinheit in Hardware
oder als Software realisiert sein. Insbesondere kdnnen
die zentrale Steuervorrichtung 46 des Brandmeldesys-
tems 40, die Steuervorrichtung 37 und eine Notlichtsteu-
ereinheit 36 des Notlichtsystems/Wegeleitsystems 30
als Softwaremodule auf einer gemeinsamen Hardware
realisiert sein.

[0096] Die Notlichtsteuereinheit 36 steuert in der bei-
spielhaften Ausflihrung gemaR Figur 3 ein Wegeleitsys-
tem 30. Die Notlichtsteuereinheit 36 kann eine Logikein-
heit, insbesondere in Form von Software, umfassen, wel-
che ausgebildet ist, die Anzeigevorrichtungen 31, 32, 33,
34 und 35 situationsbezogen anzusteuern.

[0097] Die Notlichtsteuereinheit 36 ist ausgebildet, die
Anzeigevorrichtung 31 bis 35 zunachst gemal einem
festgelegten Verhalten anzusteuern, beispielsweise auf
Basis einer Tabelle. Bei einer Nutzung das Wegeleitsys-
tem 30 als Notlichtsystem, ist das dynamische und/oder
adaptive Wegeleitsystem 30 ausgebildet, Personen im
Brandfall auf vordefinierte Ausweich- oder Fluchtwege
zu leiten. GemaR einer besonderen Ausfiihrungsform ist
das dynamische und/oder adaptive Wegeleitsystem 30
ein selbstlernendes System. Insbesondere ist das We-
geleitsystem 30 als selbstlernendes System ausgebildet,
das durch das System verursachte Verhalten von Per-
sonen fortlaufend zu erfassen und zu speichern, bei-
spielsweise die vordefinierte Fluchtwege und das Ver-
halten von Personen auf diesen Fluchtwegen.

[0098] Beispielsweise kann bei Eintritt eines Notfaller-
eignisses mittels Prasenzsensoren oder Kameras er-
fasst werden, wie und wo sich diese Personen innerhalb
des durch die Sensoren 41 bis 45 Gberwachten Bereichs
bewegen (Personenverfolgung). Die Steuervorrichtung
37 kann insbesondere aus einer Kombination der ge-
sammelten Informationen des Brandmeldesystems 40
und der Notlichtsteuereinheit 36, lernen, dass zu viele
Personen auf einen Fluchtweg geleitet werden, dieser
Fluchtweg in Folge liberlastet wird und das Risiko einer
Massenpanik ansteigt. Bei einem zeitlich nachfolgenden
Evakuierungsereignis kann das Wegeleitsystem 37 den
Personenstrom dann auf zwei oder mehr Fluchtwege
aufteilen. Damit wird eine dynamische, bei der Anpas-
sung der Fluchtwege wahrend eines laufenden Notfall-
ereignisses auch adaptive Fluchtweglenkung durch das
Wegeleitsystem 30 mdglich.

[0099] Hierflr verwendete Prasenzsensoren oder Ka-
meras koénnen in den Anzeigevorrichtungen 31 bis 35
integriert, oder separat angeordnet sein.

[0100] Das Wegeleitsystem 30 kann ferner dazu aus-
gebildet sein, Personenstréme durch den Bereich mit
dem Ziel zu leiten, Uberlastungen zu vermeiden.
[0101] Das Wegeleitsystem 30 kann daher, abgese-
hen von einer Anwendung als Notlichtsystem, eine Len-
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kung von Personen durch Museen, die zielgerichtete
Lenkung von Personen zu bestimmten Waren in einem
Geschéaftoderdas Leiten von Fahrzeugen zu freien Park-
platzen in einem Parkhaus oder einer Stadt lbernehmen.
Die Ausbildung der Anzeigevorrichtungen 31 bis 35 als
erfindungsgeméafie Anzeigevorrichtungen 1 im Rahmen
des dynamischen und/oder adaptiven Wegeleitsystem
30 ermdglicht es, ortsbezogen akustische Signale, ins-
besondere Wege- und Richtungsinformationen in einem
Notbetriebsmodus, oder allgemeine akustische Wieder-
gabe, beispielsweise Sprach- oder Musikwiedergabe in
einem allgemeinen Wiedergabemodus vorzunehmen.
[0102] Mittels der Anzeigevorrichtungen 1 werden bei-
spielsweise zusatzliche akustische Signale fiir Personen
mit Sehbeeintrachtigung erzeugt, die die bekannte, rein
optische Anzeige von Weg- und Richtungsinformationen
durch Piktogramme 19 erganzen. Damit wird eine We-
geleitung nach dem Zwei-Sinne-Prinzip tber den ent-
sprechenden Bereich des Gebaudes verwirklicht.
[0103] Die Sensoren 41 bis 45 des Brandmeldesys-
tems 40 kénnen, neben den dargestellten fest verbauten
Sensoren auch mobile Gerate, insbesondere Mobiltele-
fone oder mobile Computer, zum Beispiel Tablet-Com-
puter oder Smartphones umfassen. Die mobilen Gerate
kénnen Uber ein Kommunikationsnetz, beispielsweise
ein lokales Funknetz (WLAN) oder eine zellulares Mobil-
funknetz mit der Steuervorrichtung 37 verbunden sein
und der Steuervorrichtung 37 beispielsweise Positions-
daten Ubertragen. Die Steuervorrichtung 37 kann auf Ba-
sis der Ubertragenen Positionsdaten der mobilen Gerate
erkennen, wo im Geb&aude sich Personen aufhalten. Die
Steuervorrichtung 37 verkniipft logisch die gesammelten
Informationen der Sensoren 41 bis 45, der mobilen Ge-
rate und der Anzeigevorrichtungen 31 bis 35, insbeson-
dere der raumlichen Positionen der Anzeigevorrichtun-
gen 31 bis 35. Auf Basis der gesammelten Informationen
ermittelt die Steuervorrichtung 37 Vorgaben (Anweisun-
gen), welche Piktogramme 19 und welche akustischen
Signale, insbesondere Sprachausgaben durch welche
Anzeigevorrichtung 31 bis 35 erfolgen soll. Die Steuer-
vorrichtung 37 Ubermittelt die entsprechenden Anwei-
sungen an die Notlichtsteuereinheit 36. Die Notlichtsteu-
ereinheit 36 fihrtdann eine entsprechende Weiterleitung
der Anweisungen fir eine situations- und positionsbezo-
gene optische Ausgabe und eine akustische Ausgabe
von Informationen durch die jeweiligen Anzeigevorrich-
tungen 31 bis 35.

[0104] In weiteren Ausfiihrungsformen ist das Wege-
leitsystem 30 zur Navigation, insbesondere zur soge-
nannten Indoor-Navigation innerhalb von Geb&uden,
ausgebildet.

[0105] Beispielsweise bildet das Wegeleitsystem 30
einen interaktiven Video-Guide fiir ein Museum oder fiir
eine Stadt. Ein Besucher kann eine Anzeigevorrichtun-
gen 31 bis 35 mittels einer App auf einem mobilen Gerat
aktivieren und diese zeigt ihm anschlieRend Informatio-
nen oder Videos uber die Umgebung an. Die Anzeige-
vorrichtungen 31 bis 35 kdnnen sich hierzu beispielswei-
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se an Ausstellungsstiicken in dem Museum oder an his-
torischen Gebauden befinden. Eine parallele Installation
von optischen Bildschirmen und akustischen Wiederga-
beeinrichtungen mit Lautsprechern wird durch die Ver-
wendung erfindungsgemafer Anzeigevorrichtungen 1
vermieden.

[0106] In einem anderen Anwendungsbeispiel ist das
dynamische und/oder adaptive Wegeleitsystem 30 zur
Wegfindung in einem Ladengeschaft einsetzbar. Das
Wegeleitsystem 30 kann ausgebildet sein, eine Person
mitden Anzeigevorrichtungen 31 bis 35 in dem Geschaft
zu einer bestimmen Ware zu leiten. An besonderen Wa-
ren kdnnen sich zusatzliche Anzeigevorrichtungen 31 bis
35 befinden, die nach Aktivierung tber eine App Zusatz-
informationen Uber diese Waren anzeigen, z.B. Uber die
Produktion der Waren. Die Steuervorrichtung 37 kann
Uiber das dem Kunden zugeordnete mobile Gerat erken-
nen, um welchen Kunden es sich handelt, und daraufhin
individualisierte Informationen fiir eine optische Anzeige
sowie eine akustische Ausgabe, beispielsweise spezielle
Kundenangebote, an eine einzelne Anzeigevorrichtung
der Mehrzahl von Anzeigevorrichtungen 31 bis 35 situ-
ations- und positionsbezogen tbermitteln.

[0107] In einem Anwendungsbeispiel ist das dynami-
sche und/oder adaptive Wegeleitsystem 30 in einem Bii-
rogebaude implementiert, und erkennt auf Basis von
Sensordaten, ob ein Arbeitsplatz oder ein Bespre-
chungsraum besetzt ist, und kann eine Person mittels
der Anzeigevorrichtungen 31 bis 35 zu einem freien Ar-
beitsplatz oder verfligbaren Besprechungsraum leiten.
[0108] In einem weiteren Anwendungsbeispiel ist das
Wegeleitsystem 30 in einem Krankenhausgebaude oder
dem Gebaude einer Pflegeeinrichtung installiert, um Per-
sonen, beispielsweise Arzte oder Besucher, zu einem
Patienten zu fuhren.

[0109] Ineinem Anwendungsbeispiel ist das Wegeleit-
system 30 in einer Pflegeinrichtung implementiert. Wird
beispielsweise ein Notfallknopfin einem Pflegeinrichtung
betatigt, kann auf einer Anzeigevorrichtung 31 bis 35 in
dem Zimmer Informationen zur Beruhigung des Patien-
ten angezeigt werden, z.B. "Hilfe ist unterwegs", oder
eine Direktschaltung per Videochat mit einem Betreuer
hergestellt werden. Die Anzeigevorrichtung 31 bis 35 des
Notlichtsystems tbernimmt in diesem Fall die Funktion
eines Lautsprechers,

[0110] Zusatzlich kann die Anzeigevorrichtung 31 bis
35 mit einem Mikrofon ausgestattet sein. In diesem Fall
kann die Anzeigevorrichtung 31 bis 35 tberihre entspre-
chend ausgebildete Steuereinheit 13 mitder Schnittstelle
13.2 die Abwicklung der gesamten, bidirektionalen Kom-
munikation zwischen dem unmittelbaren rdumlichen Be-
reich der Anzeigevorrichtung 31 bis 35 und einer Gegen-
stelle, beispielsweise der Steuervorrichtung 37, Uber-
nehmen. Zum Beispiel kann fiir den Fall, dass eine Per-
son einen Herzstillstand erlitten hat, ein Ersthelfer vor
Ort im Bereich einer Anzeigevorrichtung 31 bis 35 bei
der Reanimation durch eine fachliche Ansprechperson
(Arzt, Rettungsassistent) Uber die erfindungsgemalle
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Anzeigevorrichtung 31 bis 35 Unterstlitzung erhalten.
[0111] Ineinem Anwendungsbeispiel ist das Wegeleit-
system 30 in Verbindung mit einem Sensorsystem mit
optische Sensoren (Kamera 44) tiber das Gebaude ver-
teilt installiert. Die Kameras 44 werden auch bei einem
Notfall mit Energie versorgt. Die Kamera 44 ibermittelt
an die Steuervorrichtung 37, insbesondere an eine
Schnittstelle 37.1 der Steuervorrichtung 37 zu dem Sen-
sorsystem positionsaufgeldste Informationen ber den
Aufenthalt einer Person in dem Gebaude. Uber eine ge-
eignete Schnittstelle der Steuervorrichtung 37 kénnen
beispielsweise Rettungskrafte eine Person direkt mit ei-
ner akustischen Handlungsanweisung, zum Beispiel
"Bitte Ruhe bewahren und im Raum bleiben. Rettungs-
krafte mit Atemschutzgeraten sind unterwegs zu lhnen"
ansprechen. Neben einer entsprechenden Signalschnitt-
stelle fur die Aufnahme von Sprache mittels eines Mikro-
fons ist das Wegeleitsystem 30 fir diese Anwendung mit
einer entsprechenden Ubertragungsmdéglichkeit fiir
Sprachdaten (akustische Daten) bis hin zu einzeln adres-
sierbaren Anzeigevorrichtungen 1, 31 bis 35 lber das
Kommunikationsnetz 38 auszulegen.

[0112] Die genannten Ubertragungsmdglichkeiten
Uber das Kommunikationsnetz 38 ermdglichen weiter
den Betrieb der einzelnen Anzeigevorrichtung 31 bis 35
als akustische Wiedergabevorrichtungen (Lautsprecher)
in einzelnen Raumen oder Raumgruppen oder das ge-
samte Gebaude in einem Betriebsmodus unabhangig
von einem Notfallereignis.

[0113] In einer alternativen Ausfihrungsform ist das
Wegeleitsystem 30 mit Anzeigevorrichtungen 31 bis 35
zum Anzeigen von Fahrplanen, beispielsweise an Bahn-
héfen, Flughafen oder Bushaltestellen ausgebildet. Per-
sonen kdnnen Uber eine zugehodrige App weitere, aktu-
alisierte Fahrplaninformationen zu einer akustischen
Wiedergabe und optischen Anzeige auf den Anzeigevor-
richtungen 31 bis 35 abrufen.

[0114] Das Gesamtsystem ist aufgrund der reduzier-
ten Anzahl von zu beschaffenden, zu montierenden und
in eine System zu integrierenden Anzeigevorrichtungen
31 bis 35 entsprechend giinstig hinsichtlich des Beschaf-
fungs- und Installationsaufwands, und damit hinsichtlich
der anfallenden Kosten. Dies gilt insbesondere im Ver-
gleich des Wegeleitsystems 30 mit einem bekannten We-
geleitsystem kombiniert mit einem separaten Kommuni-
kationssystem mit Lautsprechern, das eine vergleichba-
re Funktionalitat mit optischer und akustischer Wegelei-
tung zeigt.

[0115] Figur 4 zeigt ein einfaches Ablaufdiagramm fir
den Betrieb einer erfindungsgeméafien Anzeigevorrich-
tung 1. Dabei werden aus Figur 4 insbesondere die zwei
grundlegenden Betriebsmodi einer Ausfihrungsform der
Anzeigevorrichtung 1 deutlich.

[0116] In Schritt S1 befindet sich die Anzeigevorrich-
tung 1 in einem ersten Betriebsmodus zur akustischen
Wiedergabe eines Sprach- und/oder Musiksignals. Die
Steuereinheit 13 erzeugt das Steuersignal 15 und gibt
das erzeugte Steuersignal 15 an die Mittel zur Schwin-
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gungserzeugung aus. Hierzu kénnen auch separate Ver-
starkungsmittel im Signalweg angeordnet sein, um die
Leistung des Signals an den Leistungsbedarf zu akusti-
schen Ausgabe anzupassen.

[0117] Das erzeugte Steuersignal 15 kann ein mit ei-
nem Sprachsignal oder Musiksignal moduliertes elektri-
sches Signal sein. Das erzeugte Steuersignal 15 ist in
einer Ausfiihrung ein mit dem Sprach- oder Musiksignal
modulierter elektrischer Strom, mit dem die Steuereinheit
13 den Elektromagneten 11 speist.

[0118] In Schritt S1 arbeitet die Anzeigevorrichtung 1
ausschlief3lich als Lautsprecher zur akustischen Wieder-
gabe von Musik, Sprache oder anderen Gerauschen als
n akustisches Signal durch die Anzeigevorrichtung 1.
[0119] In Schritt S2 prift die Steuereinheit 13, ob ein
Evakuierungsereignis (Notfallereignis) vorliegt.

[0120] Schritt S2 kann zeitlich parallel zu Schritt S1
ausgefiihrt werden. Alternativ kann Schritt S2 in regel-
mafigen oder unregelmafigen Zeitabstadnden parallel
Schritt S1 ausgefiihrt werden.

[0121] Zum Bespiel kann die Steuereinheit 13 prifen,
ob die Anzeigevorrichtung 1 in einem Netzbetrieb ge-
speist von der Netzstromversorgung 14 ist, oder ob ein
Ausfall der Netzstromversorgung 14 und ein batteriege-
stutzter, und damit netzunabhangiger Betrieb der Anzei-
gevorrichtung 1 vorliegt. Liegt ein netzunabhangiger,
batteriegestutzter Betrieb der Anzeigevorrichtung 1 vor,
so entscheidet die Steuereinheit 13, dass eine Raumung
des Gebaudes notwendig ist und damit ein Evakuie-
rungsereignis vorliegt.

[0122] Alternativ oder zusatzlich kann die Steuerein-
heit 13 eingerichtet sein, von dem ersten Betriebsmodus
in den zweiten Betriebsmodus auf Basis eines, der An-
zeigevorrichtung 1 von extern zugefiihrten Aktivierungs-
signals zu wechseln.

[0123] Entscheidet die Steuereinrichtung 13 in Schritt
S2, dass ein Evakuierungsereignis eingetreten ist, so
kann die Steuereinrichtung 13 in Schritt S3 das konkrete
Evakuierungsereignis bestimmen. Fiur den Anwen-
dungsfall de dynamischen Weglenkung kann dies zum
Beispiel bedeuten, zu bestimmen, ob die
Anzeigevorrichtung1 fiir das vorliegende Evakuierungs-
ereignis ein bestimmtes Piktogramm 19 anzeigen und
ein bestimmtes, dem Piktogramm 19 zugeordnetes
akustisches Signal ausgeben soll. Die Steuervorrichtung
13 setzt nun mit Schritt S4 und mit der fiir das konkrete
Evakuierungsereignis festgelegten Aktion der Anzeige-
vorrichtung 1 fort.

[0124] In dem auf Schritt S3 folgenden Schritt S4 leitet
die Steuereinheit13 zunachst einen Wechsel der Anzei-
gevorrichtung 1 von dem ersten Betriebsmodus in den
zweiten Betriebsmodus ein.

[0125] DerWechsel von dem ersten Betriebsmodus in
den zweiten Betriebsmodus einer optischen Wegelen-
kung findet in Schritt S4 statt. Fir diesen Wechsel in den
zweiten Betriebsmodus kann die Steuereinheit 13 insbe-
sondere Bilddaten fir die Darstellung eines bestimmten
Piktogramms 19 aus der Speichereinheit 13.1 einlesen.
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Weiter kann die Steuereinheit 13 zu dem bestimmten
Piktogramm 19 korrespondierend gespeicherte akusti-
sche Daten fir die akustische Wiedergabe durch die An-
zeigevorrichtung 1 einlesen.

[0126] In Schritt S5 erzeugt die Steuereinheit 13 das
Steuersignal 15 auf Basis der eingelesenen akustischen
Daten und gibt dieses Steuersignal an die schwingungs-
erzeugenden Mittel. In Schritt S5 arbeitet die Anzeige-
vorrichtung 1 nun in dem zweiten Betriebsmodus, in dem
zugleich mit optischer Ausgabe des Piktogramms 19 ent-
sprechend den eingelesenen Bilddaten auf dem Anzei-
getrager 5 die akustische Ausgabe des dem Piktogramm
19 zugeordneten akustischen Signals 20 mittels entspre-
chender Schwingungsanregung der optischen Anzeige-
einheit 4 erfolgt.

[0127] Damit verwirklicht die erfindungsgemale An-
zeigevorrichtung 1 einem "Dual-Mode"-Betrieb. Neben
dem Betrieb als optische und zugleich akustische Flucht-
weganzeige in dem zweiten Betriebsmodus, kann die An-
zeigevorrichtung 1 in einem dem Betriebsmodus auch
als rein akustisches Wiedergabemittel eingesetzt wer-
den.

[0128] Die Steuervorrichtung 37 kann eine Schnittstel-
le 37.2 aufweisen, tber die Daten fir die akustische Aus-
gabe, insbesondere Musikdaten und/oder Sprachdaten
eingelesen werden kénnen. Die Aufbereitung der einge-
lesenen Daten kanninder Steuervorrichtung 37 erfolgen.
Die Weiterleitung der aufbereiteten Daten kann tber das
Kommunikationsnetz 38 zu den einzelnen Anzeigevor-
richtungen 31 bis 35 fiir die akustische Ausgabe erfolgen.
Damit ist der getrennte und zusatzliche Aufbau eines
Netzwerks fiir zusatzliche Lautsprecher zu einer Ausga-
be akustischer Signale ebenso wenig erforderlich, wie
zusatzliche Lautsprecher zu den Anzeigevorrichtungen
31 bis 35.

[0129] Der erste Betriebsmodus ermdglicht die Schaf-
fung eines verteilten Lautsprechersystems, das mit mi-
nimalem Zusatzaufwand im Bereich der Notlichtsteuer-
einheit 36 und der Steuervorrichtung 37 mittels der er-
findungsgemafen Anzeigevorrichtungen 1, 31 bis 35 er-
moglicht wird. Da Fluchtwegleuchten bei einem saalar-
tigen Raum an jeder Ausgangstir (Fluchtweg) rund um
den Raum befinden, kann das der Raum von verschie-
denen Seiten beschallt werden. Damit kann mittels Ein-
beziehung derr erfidnungsgemafen Anzeigevorrichtung
in eine Anlage zur Beschallung des Raumes eine "Dolby
Surround" vergleichbare Wirkung erzielt werden. Der
technische Aufwand und damit die kombinierten Kosten
fur eine Fluchtwegkennzeichnung und -lenkung und eine
Beschallung des Raums werden mittels der erfindungs-
gemalen Anzeigevorrichtung 1 somit vorteilhaft redu-
zZiert.

Patentanspriiche

1. Anzeigevorrichtung,
umfassend eine optische Anzeigeeinheit (4) ausge-
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legt zur Anzeige wenigstens eines Piktogramms
(19), und einen Gehauserahmen (2), und

dadurch gekennzeichnet,

dass die optische Anzeigeeinheit (4) an dem Ge-
hauserahmen (2) elastisch gelagert und relativ zu
dem Gehduserahmen (2) zu mechanischen Schwin-
gungen anregbar ausgebildet ist, und

die Anzeigevorrichtung schwingungserzeugende
Mittel aufweist, die eingerichtet sind, auf Basis eines
Steuersignals (15) die optische Anzeigeeinheit (4)
zu mechanischen Schwingungen fir die Wiederga-
be eines akustischen Signals in einem fiir den Men-
schen wahrnehmbaren Frequenzbereich anzure-
gen.

Anzeigevorrichtung nach Anspruch 1, wobei

die Anzeigevorrichtung eine Steuereinheit (13) zur
Erzeugung und Ausgabe des Steuersignals (15) an
das schwingungserzeugende Mittel der Anzeigevor-
richtung umfasst.

Anzeigevorrichtung nach Anspruch 2, wobei

die Anzeigevorrichtung Speichermittel (13.1) einge-
richtet flr eine Speicherung zumindest eines vorde-
finierten akustischen Signals zugeordnet zu dem
Piktogramm (19), und/oder

eine Schnittstelle (13.2) ausgelegtzum Einlesen des
vordefinierten akustischen Signals zugeordnet zu
dem Piktogramm (19) aufweist, und

die Steuereinheit (13) eingerichtet ist, das gespei-
cherte und/oder eingelesene vordefinierte akusti-
schen Signal in Abhangigkeit von einer raumlichen
Position der Anzeigevorrichtung und/oder situati-
onsabhangig in dem Steuersignal (15) an die
schwingungserzeugenden Mittel auszugeben, und
das zugeordnete Piktogramme (19) durch die opti-
sche Anzeigevorrichtung anzuzeigen.

Anzeigevorrichtung nach einem der Anspriiche 2
oder 3, wobei

die Steuereinheit (13) eingerichtet ist, die schwin-
gungserzeugenden Mittel mit dem Steuersignal (15)
in einem ersten Betriebsmodus zur akustischen Wie-
dergabe eines Sprach- und/oder Musiksignals an-
zusteuern, und

in einem zweiten Betriebsmodus zugleich mit opti-
scher Ausgabe des Piktogramms (19) und akusti-
scher Ausgabe des dem Piktogramm (19) zugeord-
neten akustischen Signals anzusteuern.

Anzeigevorrichtung nach Anspruch 4, wobei

die Steuereinheit (13) eingerichtet ist, die schwin-
gungserzeugenden Mittel in dem ersten Betriebsmo-
dus anzusteuern, wenn die Steuereinheit (13) einen
Betrieb der Anzeigevorrichtung in einem Netzbetrieb
erkennt, und die schwingungserzeugenden Mittel in
dem zweiten Betriebsmodus anzusteuern, wenn
Steuereinheit (13) einen netzunabhangigen batte-
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riegestutzten Betrieb der Anzeigevorrichtung er-
kennt, und/oder

die Steuereinheit (13) eingerichtet ist, zwischen dem
ersten Betriebsmodus und dem zweiten Betriebsmo-
dus auf Basis eines der Anzeigevorrichtung extern
zugeflihrten Signals zu wechseln.

Anzeigevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, wobei

das schwingungserzeugende Mittel einen Magneten
(12) und einen mitdem Steuersignal (15) gespeisten
Elektromagneten (11) umfasst.

Anzeigevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, wobei

die optische Anzeigeeinheit einen flachig ausgebil-
deten Anzeigetrager (4) und ein parallel dazu ange-
ordnetes Beleuchtungsmittel (6) umfasst, und

das Beleuchtungsmittel (6) als Lichtleiter (7), insbe-
sondere als Lichtleiterplatte, ausgebildet und in Be-
trachtungsrichtung vor dem Anzeigetrager (4) ange-
ordnetist, um eine Vordergrundbeleuchtung des An-
zeigetragers (4) zu bewirken, und

der durch das Beleuchtungsmittel (6) beleuchtete
Anzeigetrager (4) das Piktogramm (19) in die Be-
trachtungsrichtung anzeigt.

Anzeigevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, wobei

die optische Anzeigeeinheit (4) elektronisches Pa-
pier als Anzeigetechnologie fiir das Piktogramm (19)
einsetzt.

Anzeigevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, wobei die Anzeigevorrichtung als
Fluchtweganzeige ausgelegt ist.

Wegeleitsystem mit zumindest einer Anzeigevor-
richtung (1, 31, 32, 33, 34, 35) nach einem der An-
spriiche 1 bis 9,

das Wegeleitsystem ein Kommunikationsnetz (38)
zur Vernetzung der zumindest einen Anzeigevor-
richtung (1, 31, 32, 33, 34, 35) und einer Steuervor-
richtung (36) aufweist, und

die Steuervorrichtung (36) des Wegeleitsystems ein-
gerichtet ist, die zumindest eine Anzeigevorrichtung
(1, 31, 32, 33, 34, 35) einzeln zur Ausgabe eines
positionsbezogenen akustischen Signals und eines
dem positionsbezogenen akustischen Signal zuge-
ordneten Piktogramms (19) anzusteuern.

Anordnung umfassend das Wegeleitsystem (30)
nach Anspruch 10, und ein Sensorsystem (40), wo-
bei

das Wegeleitsystem (30) und Sensoren (41, 42, 43,
44, 45) des Sensorsystems (40) Gber einen raumli-
chen Bereich verteilt angeordnet sind, und

die Steuervorrichtung (36, 37) eine Schnittstelle ein-
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gerichtet daflr, positionsbezogene Sensordaten
einzulesen, aufweist.

Anordnung nach Anspruch 11, wobei

das Sensorsystem (40) zumindest einen Brandmel-
der (41), Rauchwarnmelder, Bewegungsmelder,
Prasenzsensor (43), Temperatursensor, abbilden-
den Sensor, insbesondere auch Kamerasensor (44),
Gassensor (42), insbesondere auch CO,-Sensor,
oder akustischen Sensor (45) umfasst.

Anordnung nach einem der Anspriiche 11 oder 12,
wobei

die Steuervorrichtung (36) eine Signalschnittstelle
(37.2) zu einem Mikrofon aufweist, und

die Steuervorrichtung (36, 37) eingerichtet ist, Gber
die Signalschnittstelle (37.2) aufgenommene oder
gespeicherte Sprachsignale an die Steuereinheit
(13) der zumindest einen Anzeigevorrichtung (1, 31,
32, 33, 34, 35) des Wegeleitsystems (30) auf Basis
einer durch das Sensorsystem (40) ermittelten Po-
sitionsinformation zu Ubertragen.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

13

24



EP 3 937 158 A1

=
s
|/

15 \
13
13
14.1{'2\‘1] 5 > 4

14 18/ .

17,17.1, 17.2 17}

/,/
7/
IR\H‘\H‘\R‘\H\\‘:WHN\M'\"'H."'\"'H."'H."'H."'\"'H."‘H."‘H."‘H.‘H."‘h‘h‘h‘\.‘h‘\.‘h‘\.‘h‘\.\‘\.'\‘\.‘h‘\.‘h‘\.‘h‘\.‘h‘\.‘hl
O

3
Fig. 1
hint vorne
Rln iﬂ o TTTTTTTTS » Frontseite
tickseite Betrachtungsrichtung

14



EP 3 937 158 A1

19

19

gehen Sle nach rechts.
Der Raum hinter der linken Tor

gt stark verraucht.

20

Fig. 2

15



EP 3 937 158 A1

40
Musikdaten 30
Sprachdaten S
46\ BMZ 37.1\ 379 /36
: —
: |
41\47J~ iy 37/ 83— 38— /
47— 45/ 47 35/3 — 38
42/ \44 / \
47— g 347 38— | g \32

Fig. 3

16



EP 3 937 158 A1

ERSTER BETRIEBSMODUS
LAUTSPRECHERBETRIEB

VORLIEGEN EINES
EVAKUIERUNGSEREIGNISSES?

BESTIMMEN EINES
EVAKUIERUNGSEREIGNISSES

WECHSEL IN ZWEITEN
BETRIEBSMODUS EINER
OPTISCH-AKUSTISCHE
WEGELENKUNG

—34

A 4

ADAPTIVE WEGLENKUNG AUF
BASIS DES BESTIMMTEN
EVAKUIERUNGSEREIGNISSES

Fig. 4

17



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 937 158 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 21 17 1452

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X KR 2011 0008330 U ((AHNS-I) AHN S J) 1-13 INV.
25. August 2011 (2011-08-25) GO9F13/04
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-7 * GO9F19/02
----- GO9F25/00
X WO 2009/153961 Al (KENWOOD CORP [JP]; KIDO(1-13 GO9F27/00
JUNJT [JP] ET AL.) GO9F13/18
23. Dezember 2009 (2009-12-23)
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-12 *
X US 2020/143719 Al (KIM KWANGHO [KR]) 1-8
7. Mai 2020 (2020-05-07)
* Absatz [0002] *
* Absatz [0049] - Absatz [0052] *
* Absatz [0061] - Absatz [0096] *
* Absatz [0196] *
* Abbildungen 1-11c *
A CN 110 390 894 A (SHENZHEN HAOPENG TECH CO|1-13

LTD) 29. Oktober 2019 (2019-10-29)
* Zusammenfassung; Abbildung 1 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

GO9F
HO4R
GO8B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 12. Oktober 2021 Pantoja Conde, Ana

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

18



EP 3 937 158 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 21 17 1452

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

12-10-2021
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
KR 20110008330 U 25-08-2011  KEINE
WO 2009153961 Al 23-12-2009 CN 102057410 A 11-05-2011
JP 2009301431 A 24-12-2009
KR 20110021874 A 04-03-2011
WO 2009153961 Al 23-12-2009
US 2020143719 Al 07-05-2020 CN 111145641 A 12-05-2020
KR 102086213 B1 13-04-2020
TW 202019190 A 16-05-2020
US 2020143719 Al 07-05-2020
CN 110390894 A 29-10-2019  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

19




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

